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Zielstellung





Durch den fortschreitenden Neu- und Ausbau der Abwasserreinigungsanlagen wird der Einfluß von toxischen Verbindungen auf das Ökosystem reduziert. Da Phosphor und Stickstoff aus punkt- und linienförmigen Quellen weiterhin in großen Mengen eingetragen werden, kann dies zu einer Erhöhung der Sekundärverschmutzung führen. Das Phytoplankton�wach�stum wird im tschechischen Teil durch die vorhandenen Staustufen in der Elbe gefördert (Trejtnar, 1993). Die ganzheit�liche Betrachtung großer Teile der weitgehend staugeregelten tschechischen Elbe sowie der freifließenden deutschen Elbe soll die Wechselwirkungen zwischen Biozönosen und Wasser�beschaffenheit aufzeigen und letztlich Aussagen zum Nährstoffeintrag in die Nordsee ermöglichen. Teilziele des zu erstellenden einheitlichen Modells sind 


das Erkennen von Algen�dynamiken im Längsschnitt und in ihrer zeitlichen Entwicklung 


Prognosen der Auswirkung des erhöhten „Algenstartgehalts" an der tschechisch/ deutschen Grenze auf den Stoffhaushalt im deutschen Elbeabschnitt. 








2. Hydraulisches Modell





Für den tschechischen Teil der Elbe wurde von Němčice bis Hřensko ein hydraulisches Modell auf der Basis des Fließgewässergütemodells QSIM er�stellt. Aus folgenden Gründen wurde Němčice (km 252,6) als Start�profil gewählt:


Die Modelleingangsgrößen sind verfügbar,


die wichtigen Abschnitte für Gütemodellaussagen liegen flußabwärts,


der oberhalb Němčice liegende Abschnitt mit dem hier abzwei�genden Opatovický-Kanal ist derzeit nicht adäquat zu beschreiben.


Das Startprofil befindet sich in einem noch nicht durch Staustufen beeinflußten Abschnitt, jedoch gelangt der Fluß an der Mündung der Loučna (km 244,17) bald in den Rückstau des Wehres Pardubice. Abb. 1 gibt einen Längsschnitt der Wasserspiegellagen für die Abflußsituation im August 1996 wieder und läßt die Wirkung der Staustufen auf die Fließgeschwindigkeit erkennen. Dieser Monat reprä�sen�tiert eine sommerliche Niedrigwassersituation, welche für die Analyse der Belastungs�situation am interessantesten ist. Für das gesamte Simulationsgebiet wurde eine Fließzeit von 13,5 Tagen berechnet. Damit liegt sie wesentlich über der Fließzeit unter Verwendung des langjährigen MQ (1931-1990) von 7,3 Tagen. 
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Abb.1: Wasserspiegellagen und Fließgeschwindigkeiten im tschechischen Elbeabschnitt 


             von Němčice bis Hřensko/Schmilka








3. Ausblick





Basierend auf dem hydraulischen Modell wird der Stoffhaushalt der Elbe unter beson�derer Berücksichtigung des Sauerstoffs und des Phytoplanktons für den Zustand vom August 1996 und verschiedene Einleitungsvarianten berechnet. Zusätzlich wird eine Langzeitsimulation der Gewässergüte über das gesamte Jahr 1996 den Einblick in noch nicht erforschte Wirkungsmechanismen gewähren. Während seiner nunmehr 18jährigen An�wendung wurden Abweichungen zwischen Messung und Simulation unter Verzicht auf eine formale Kalibrierung im deterministischen Sinne ausgewertet und das Modell durch neue bzw. weiterentwickelte Algorithmen ergänzt (Schöl et. al. 1997). Aus diesem Grund ist das Modell besonders gut geeignet, den Einfluß toxischer Verbindungen des Abwassers auf das Phytoplankton zu verfolgen, wie er auch durch Desortová (1993) beschrieben wurde.
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